




Unglückliches Aus im Viertelfinale der Hessenmeisterschaft Ü35

Nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft hatte sich unsere Ü35 für die 
Hessenmeisterschaften qualifiziert, die in Grünberg stattfanden. In der 
Vorrunde wurde das erste Spiel kampflos gewonnen, da der Gegner nicht 
antrat. 

Die beiden weiteren Vorrundenbegegnungen wurden auf sportlichem 
Wege gewonnen, sodass unsere Jungs als Gruppensieger für das Viertelfi-
nale qualifiziert waren. Sascha Hinz und Sven Jakoby waren die Haupttor-
schützen. Im Viertelfinale war Titelverteidiger SV Stierstadt der Gegner. 

Das Viertelfinale war spannend und wurde unglücklich mit 2:3 verloren. 
Christian Ziegler und Sascha Hinz waren die Torschützen.

Unsere Jungs spielten mit: stehend Alex Volk, Sven Jakoby, Christian Zieg-
ler, Christian Brunnengräber, Patrick Nold und sitzend Christian Eichhorn, 
Andreas Derst, Sascha Hinz und Marc Borell. 

Aktuelles von der AH





Der SC Olympia Lorsch trauert um Heinz Fleschhut, der am 9.März 
2018 kurz vor Vollendung seines 83. Lebensjahres verstarb. 
Heinz Fleschhut ist eine Ikone des SC Olympia Lorsch und zählte Ende 
der 1950er und Anfang der 1960er Jahre zu den namhaftesten Außen-
stürmern in Südhessen. Nicht umsonst war 1959 die Viernheimer Am-
icicia (damals in der 2. Liga Süd, als Unterbau zur Oberliga Süd spielend) 
um seine Gunst. 
Heinz Fleschhut, Schwiegersohn des langjährigen Kreisfußballwartes 
Franz Hackl, gehörte auch lange Jahre dem Bergsträßer Kreisfußbal-
lausschuss an. Unter anderem als Referent für den Freizeitfußball. 
Das Bild zeigt ihn in der unteren Reihe links nach dem Gewinn der 
Gruppenmeisterschaft 1953 im Entscheidungsspiel gegen VfR Bürstadt 
auf dem Bensheimer Meerbachsportplatz. Endstand 1:0. Torschütze 
Heinz Fleschhut. 

Der SC Olympia Lorsch wird Heinz Fleschhut stets ein ehrendes Andenk-
en waren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.





Neues aus der Jugendabteilung
Am Samstag, den 10.03.2018 war 
es wieder soweit. Im ersten Spiel in 
der Rückrunde, trafen unsere Jungs 
auf die Mannschaft von Eintracht 
Bürstadt.

Das Spiel begann sehr ausgegli-
chen, doch nach ca. 5 Minuten 
merkte man einen größeren Zug 
zum Tor durch die jungen Olympi-
aner. Kurze Zeit später konnte man 
auch das erste Tor zum 1:0 feiern. 
Es ging hin und her und beide 
Mannschaften hatten Ihre Torchan-
cen, die jedoch von den Torleuten 
gut verhindert werden konnten.

Bürstadt schoss dann das 1:1, 
Lorsch baute die Führung auf 2:1 
aus und musste dann doch mit 
einem 2:2 in die Pause gehen. Nach 
der Pause versuchte die motivierte 
Mannschaft von Lorsch alles um 
erneut in Führung zu gehen. Leider 
klappte dann erst mal gar nicht 
viel. Bürstadt stellt auf ein System 
um, immer einen Stürmer vorne 
stehen zu lassen, damit möglichst 
schnell eine Torchance herausges-
pielt werden konnte. Leider gelang 
es den Olympianern nicht, sich so-
fort darauf einzustellen, somit ging 
Bürstadt mit 3:2 und kurz darauf 
mit 4:2 in Führung. 

Jetzt drehten aber unsere Jungs 
nochmal richtig auf und es folgte 
das 4:3 durch Erdeljac und der 
Ausgleich zum 4:4 durch Wiegand. 
Drei Minuten vor Spielende gelang 
Erdeljac erneut die Führung zum 

5:4 für die Olympia. Den erhofften 
Sieg, vergab man dann allerdings 
etwas leichtfertig, zehn Sekunden 
vor Spielende, so dass Bürstadt 
noch der Ausgleich zum 5:5 gelang.

Im Endeffekt war es ein tolles und 
spannendes Spiel und das Un-
entschieden war gerecht für beide 
Teams. Wir sind stolz auf unsere 
Jungs, den Sie hatten viel Spaß am 
Fußball und haben Einsatz gezeigt 
und die Moral war überragend. So 
kann es doch weiter gehen.  
 
  Jonas Schmittinger





Fussball-Sprüche...
Das Tor gehört zu 70 % mir und zu 
40 % dem Wilmots  
  (Ingo Anderbrügge).

Wir waren alle vorher davon über-
zeugt, das Spiel zu gewinnen. So 
war auch das Auftreten meiner 
Mannschaft. Zumindest in den er-
sten zweieinhalb Minuten  
  (Peter Neururer).

Ihr fünf spielt jetzt vier gegen drei  
  (Trainer Fritz Langner).

Wir haben keine Auswärtsschwäche, 
sondern eine Ergebnisschwäche in 
Auswärtsspielen  
  (Christian Gentner).

Ich bin wie Gott, ich werden nie 
krank und ich habe immer recht  
  (Louis van Gaal).
 
Ich überlege immer noch, welche 
Sportart meine Mannschaft an die-
sem Abend ausgeübt hat. Fußball 
war´s mit Sicherheit nicht  
  (Franz Beckenbauer).

Auf die Tabelle zu schauen, bringt 
nichts. Die sieht immer noch bes-
chissen aus  
  (Thorsten Frings).

Wer nicht über Taktik spricht, hat 
sei am meisten nötig 
  (Thors.Lieberknecht).





Fieberkurve 1.Mannschaft

Fieberkurve 2.Mannschaft





Kreuztabelle Kreisliga A

Kreuztabelle Kreisliga B





Stephan Vogel
Gerhard Werner

Uwe Seitz
Walter Hartmann

Klaus Zielonka
Martin Wilfarth

Hans Rothenheber
Adam Heuss

Walter Eichhorn
Gerhard Henkes
Bruno Eichhorn

Karl-Heinz Schäfer
Peter Seitz

Friedel Drayss
Heinrich Merkel
Sven Tristram

Norbert Vonderheid
Joachim Heinz
Volker Amann

Horst Wiemer
Michael Heuss

Jürgen Gatscha
Christian Eichhorn

Christian Pras
Jürgen Peters

Dennis Appelshäuser
Jürgen Ofenloch

Timo Kraus
Friedrich Weiner
Kurt Wattendorf
Michael Eichhorn

Volker Rosenberger
Oliver Maiberger





02.03. Günter Jakob 78
02.03. Patrick Eichhorn 30
04.03. Markus Brunnengräber 47
06.03. Benjamin Schulte            7
07.03. Sanel Smajlovic 42
09.03. Peter Berg 71
11.03. Theodoros Kelidis 32
13.03. Franz Kohl 89
18.03. Udo Fleischhacker 50
19.03. Franz Weidenbach 96
21.03. Heinz Fleschhut                83
23.03. Heinz Heger 56
23.03. Sven Beckerle 40
24.03. Timo Neudecker 22
28.03. Hüseyin Ogras 29
29.03. Noah Jakoby 8
29.03. Laura Gensheimer 7
30.03. Maximilian Schramm 26
31.03. Matthias Bähr 50
03.04. Torben Gatscha 21
04.04.  Friedrich Denefleh 74

06.04. Ludwig Beckerle 63
06.04.  Simon Umlauf 39
08.04. Jürgen Gatscha 57
11.04. Hildegard Jakob 58
12.04.  Hans-Peter Fassoth 69
14.04.  Alfred Jünge 85
17.04.  Christian Manciu 35
20.04. Dennis Appelshäuser 40
21.04.  Konrad Diehl 71
21.04.  Maximilian Jöst 22
22.04. Joachim Donnhäuser 66
23.04. Karin Grüner 60
23.04.  Jörg Hartnagel 52
23.04.  Hasan Ali Serdar 24
24.04.  Petro Haas 56 
26.04.  Jürgen Ofenloch 60
30.04. Horst Wiemer 81

Geburtstage unserer Mitglieder 
im März und April

Wir wünschen allen Jubilaren auch 
nachträglich noch alles Gute!



Im Zusammenspiel mit uns 
bekommen Sie manches 
besser in den Griff. 
Einer für alle, alle für einen. Teamgeist 
und mannschaftliche Geschlossenheit 
gehören beim Fußball zu den Erfolgs- 
voraussetzungen. Und damit haben Sie 
auch rund um das Geld beste Chancen für 
erfolgreiches Engagement. Zusammen 
mit uns bekommen Sie Ihre finanziellen 
Ziele noch besser in den Griff. Bringen 
Sie jetzt uns ins Spiel.

www.sparkasse-bensheim.de

Am Ball 
bleiben  ist 
einfach..

S	Sparkasse
 Bensheim

 Wenn´s um Geld geht

 © Fontanis@Fotolia.com


